
	
  

	
  
Agentur	
  für	
  unschätzbare	
  Werte	
  gemeinnützige	
  UG	
  (haftungsbeschränkt),	
  Harald	
  Sickinger,	
  
Gönninger	
  Straße	
  112,	
  72793	
  Pfullingen,	
  0151-­‐10710576,	
  info@unschaetzbare-­‐werte.de,	
  

www.unschaetzbare-­‐werte.de	
  

Aktionsforschungswerkstatt	
  ANDERE	
  PERSPEKTIVEN!?	
  
(Kurzbeschreibung	
  eines	
  geplanten	
  Projektes)	
  

	
  
Wir	
   sind	
  Bewohner*innen	
  der	
   Region	
  Neckar-­‐Alb	
  mit	
   ganz	
   unterschiedlichen	
   Lebenserfah-­‐
rungen.	
   Auf	
   unterschiedliche	
  Weise	
   haben	
   wir	
   im	
   Lauf	
   unseres	
   Lebens	
   allerdings	
   alle	
   die	
  
Erfahrung	
   gemacht,	
   dass	
   das	
   Leben	
   im	
   Allgemeinen	
   und	
   die	
   Menschen	
   im	
   Besonderen	
  
entwertet	
   bzw.	
   behindert	
   werden,	
   wenn	
   unwürdige	
   Wertvorstellungen,	
   respektlose	
   Ge-­‐
schichten	
  oder	
  auch	
  unangemessene	
  Rahmenbedingungen	
  unsere	
  Perspektiven	
  bestimmen.	
  	
  
Es	
   hängt	
   von	
  der	
   Perspektive	
   ab,	
   ob	
  etwas	
  bzw.	
   jemand	
  als	
  wertvoll	
  wahrgenommen	
  und	
  
behandelt	
  wird	
  oder	
  nicht.	
  Vor	
  diesem	
  Hintergrund	
  wollen	
  wir	
  mit	
  der	
  Aktionsforschungs-­‐
werkstatt	
  ANDERE	
  PERSPEKTIVEN!?	
  eine	
  Kooperative	
  von	
  Menschen	
  mit	
  und	
  ohne	
  sogenann-­‐
te	
   Behinderungen	
   aufbauen,	
   die	
   wertschätzende	
   Perspektiven	
   erkundet,	
   entwickelt	
   und	
  
vermittelt.	
   Aktionsforschung	
   heißt	
   dabei	
   Fragen	
   in	
   den	
   Raum	
   zu	
   stellen	
   und	
   Aktionen	
   zu	
  
machen,	
  die	
  möglichst	
  konkret	
  etwas	
  bewirken.	
  
Angesiedelt	
  wird	
  das	
  Projekt	
  im	
  SCHAFFWERK	
  in	
  Pfullingen.	
  Hierbei	
  handelt	
  es	
  sich	
  um	
  eine	
  
Hinterlassenschaft	
   des	
   verstorbenen	
   Pfullinger	
   „Originals“	
   Peter	
   Kramer,	
   ein	
   Haus	
   mit	
  
zahlreichen	
   Skulpturen	
   und	
   Installationen	
   aus	
   alten	
   Gebrauchsgegenständen.	
   Dazu	
   gehört	
  
auch	
   ein	
   Garten	
   sowie	
   eine	
   Scheune	
  mit	
   vielen	
  Maschinen	
   und	
  Werkzeugen.	
   Unterstützt	
  
durch	
   die	
   Verantwortlichen	
   für	
   die	
   Entwicklung	
   des	
   Biosphärengebietes	
   Schwäbische	
   Alb	
  
haben	
   wir	
   2013	
   ein	
   Konzept	
   entwickelt,	
   welches	
   die	
   schrittweise	
  Weiterverwandlung	
   des	
  
Hauses	
   in	
   einen	
   Bildungs-­‐	
   und	
   Kulturbetrieb	
   für	
   andere	
   Perspektiven	
   vorsieht.	
   Diesen	
  Ort	
  
wollen	
  wir	
  als	
  Aktionsforschungswerkstatt,	
  als	
  Anregungs-­‐,	
  Arbeits-­‐	
  und	
  Resonanzraum,	
  als	
  
Ausgangspunkt	
  für	
  Aktionsforschungsexpeditionen	
  im	
  Biosphärengebiet	
  Schwäbische	
  Alb	
  und	
  
als	
  Ausstellungs-­‐	
  und	
  Vermittlungsstelle	
  für	
  unsere	
  Erfahrungen	
  auf	
  der	
  Suche	
  nach	
  anderen	
  
Perspektiven	
  nutzen.	
  
Die	
  Aktionsforschungswerkstatt	
  ANDERE	
  PERSPEKTIVEN!?	
  verarbeitet	
  Geschichte(n).	
  Gefragt	
  
ist	
  die	
  persönliche	
  Geschichte	
  des	
  einzelnen	
  Menschen	
  -­‐	
  Wer	
  war	
  ich?	
  Wer	
  bin	
  ich?	
  Wer	
  will	
  
und	
  wer	
  kann	
  ich	
  sein?	
  Welche	
  Werte	
  sind	
  für	
  mich	
  und	
  mein	
  Leben	
  unschätzbar	
  wertvoll?	
  
Durch	
  welchen	
  Rahmen	
  entsteht	
  eine	
  gute	
  Perspektive	
  für	
  mich?	
  Gefragt	
   ist	
  aber	
  auch	
  die	
  
kollektive	
  Geschichte	
  der	
  Gruppe,	
  der	
  Organisation	
  und	
  des	
  Gemeinwesens	
  insgesamt	
  -­‐	
  Wer	
  
waren	
  wir?	
  Wer	
  sind	
  wir?	
  Wer	
  wollen	
  und	
  wer	
  können	
  wir	
  sein?	
  Welche	
  Werte	
  sind	
  für	
  uns	
  
und	
   unser	
   Leben	
   unschätzbar	
   wertvoll?	
   Durch	
   welche	
   Rahmenbedingungen	
   entsteht	
   eine	
  
gute	
  Perspektive	
  für	
  unser	
  Leben	
  und	
  für	
  kommende	
  Generationen?	
  
Die	
   Aktionsforschungswerkstatt	
   ANDERE	
   PERSPEKTIVEN!?	
   ist	
   zugleich	
   Geschichtswerkstatt	
  
und	
   Zukunftswerkstatt.	
   Hier	
   entstehen	
   z.	
   B.	
   MÄRCHENHAFTE	
   VORSTELLUNGEN	
   und	
   ein	
  
MUSEUM	
   ÜBER	
   MICH,	
   aber	
   auch	
   eine	
   SCHATZKAMMER	
   inklusive	
   SCHATZKARTE	
   des	
  
Gemeinwesens	
  und	
  GESCHICHTEN	
  AUF	
  DEN	
  SPUREN	
  UNSCHÄTZBARER	
  WERTE,	
  die	
   andere	
  
Perspektiven	
  vermitteln.	
  

Das	
  Projekt	
   soll	
   im	
   Frühjahr	
   2018	
   starten.	
   Bei	
   der	
  Baden-­‐Württemberg	
   Stiftung	
  haben	
  wir	
  
einen	
  Antrag	
  zur	
  Förderung	
  unseres	
  Vorhabens	
  gestellt.	
  	
  
Weitere	
  Informationen	
  erhalten	
  Sie	
  unter	
  folgender	
  Adresse:	
  


